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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Der naturnahe, lang gestreckte Bruchwaldkomplex befindet sich in einer größeren Senke im Mühlenholz. Die wellige Oberfläche des Biotopes 
wird durch nasse, degradierte Torfe gebildet. In den lang gestreckten Vertiefungen des Biotopes steht Wasser. Hier hat sich vor allem der 
Sumpfseggen-Erlenbruchwald etabliert. Auch die Ufersegge und eher randlich oder auf Erlenwurzelerhebungen die Walzensegge kommen 
hier vor. In den nicht überfluteten Bereichen befinden sich dagegen Birken und Erlen, die sich mit Torfmoosen vergesellschaften. Sehr 
deutlich ausgeprägt ist dies am nordöstlichen Arm des Biotopes. Der Totholzreichtum weist auf die fehlende Nutzung des Biotopes. 
Brombeere, Geißbart, Efeu-Gundermann und Brennnessel in den Randbereichen zeigen die entwässernde Wirkung eines am südlichen 
Rand befindlichen Grabens an. Die Umgebung des Biotopes ist durch Mischwälder gekennzeichnet.
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Wiese
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Carex acutiformis Carex elongata Carex riparia Glyceria fluitans
Sphagnum palustre

Carex elata Dryopteris dilatata Galium palustre Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera periclymenum Rubus caesius
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Urtica dioica Vaccinium myrtillus


